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3. ZWEITE MANNSCHAFT
3.1. QUALIFIKATION

SHC Bettlach 2 - SHC Seetal Admirals 2 1:2

SHC Steckholz 1 - SHC Seetal Admirals 2 2:3

SHC Seetal Admirals 2 - SHC Bonstetten-Wettswil 2 1:3

SHC Langenthal Devils 1 - SHC Seetal Admirals 2 3:2

Horgenberg Hammers 2 - SHC Seetal Admirals 2 1:2

SHC Seetal Admirals 2 - SHC Bettlach	 1:11

SHC Seetal Admirals 2 - SHC Diabla 1 2:5

SHC La Chaux-de-Fonds 2 - SHC Seetal Admirals 2	 1:5

SHC Seetal Admirals 2 - SHC Aegerten-Brügg 1	 4:2

SHC Seetal Admirals 2 - SHC Berner Oberland 1	 5:2

SHC Belpa 1107 2 - SHC Seetal Admirals 2 5:4 n.P.

Fribourg Dragons 1 - SHC Seetal Admirals 2	 3:6

SHC Seetal Admirals 2 - SHC Grenchen-Limpachtal 3	 6:3

SHC Seetal Admirals 2 - Horgenberg Hammers 2 5:0

SHC Bonstetten-Wettswil 2 - SHC Seetal Admirals 2	 4:3

SHC Langenthal Devils 1 - SHC Seetal Admirals 2 1:8

SHC Seetal Admirals 2 - SHC Steckholz 1 3:1

3.2. TABELLEN

Pos Mannschaft Sp Si Un Ni Ov + - +/- Pt.

1 SHC Steckholz 1 17 10 3 4 3 79 55 24 36

2 SHC Bettlach 2 17 10 3 4 2 95 37 58 35

3 SHC Seetal Admirals 2 17 11 1 5 0 61 48 13 34

4 SHC Bonstetten-Wettswil 2 17 8 5 4 1 71 58 13 30

5 Horgenberg Hammers 2 17 4 2 11 1 38 73 -35 15

6 SHC Langenthal Devils 1 17 1 2 14 1 33 98 -65 6

3.3. SPIELERSTATISTIK QUALIFIKATION

Rang Name Spiele Tore Assists Punkte

1 Quentin Solioz (SHC Diabla) 18 37 23 60

2 Iwan Kohler (SHC Belpa 1107) 17 28 17 45

3 Kenny Ruchet (SHC Diabla) 10 26 10 36

12/1 Andreas Eicher 13 13 8 21

34/2 Alain Spörri 11 11 3 14

37/3 Oliver Wernli 15 9 4 13

37/4 Luca Botti 17 7 6 13

66/5 Yanick Lauper 9 1 7 8

66/6 Yanick Patscheider 15 3 5 8

76/7 Andreas Fey 8 2 5 7

88/8 Jan Kutschera 4 4 2 6

100/9 Corsin Dössegger 8 2 3 5

113/10 Severin Fellmann 6 2 2 4

113/11 Zien Tong Zee 9 0 4 4

134/12 Simon Sandmeier 12 1 2 3

157/13 Benjamin Rehmann 4 2 0 2

157/14 Julian Eichenberger 6 0 2 2

157/15 Piet Erne 9 1 1 2

157/16 Nils Aeschbach 11 1 1 2

189/17 Max Urech 2 0 1 1

189/18 Chiara Villiger 3 1 0 1

189/19 Marco Meyer 17 0 1 1
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3.4. FINALTURNIER

SHC Seetal Admirals 2	 - SHC Diabla 1 6:3

SHC La Chaux-de-Fonds 2 - SHC Seetal Admirals 2	 2:1 n.P. 

3.5. TABELLE FINALTURNIER

Rang Mannschaft

1 SHC Berner Oberland 1

2 SHC Steckholz 1

3 SHC Bettlach 2

4 SHC Diabla 1

5 SHC La Chaux-de-Fonds 2

6 SHC Seetal Admirals 2

3.6. SPIELERSTATISTIK FINALTURNIER

Rang Name Spiele Tore Assists Punkte

1 Aurélien Christian Gay (SHC Diabla) 3 5 1 6

2 Quentin Solioz (SHC Diabla) 3 3 3 6

3 Michael Nideröst (SHC Berner Oberland) 2 3 1 4

6/1 Alain Spörri 2 2 1 3

6/2 Andreas Eicher 2 1 2 3

24/3 Simon Sandmeier 2 1 0 1

24/4 Chiara Villiger 2 0 1 1

3.7. CUP

SHC Seetal Admirals 2 - Horgenberg Hammers 1 0:5 (Ff)

3.8 SAISONRÜCKBLICK
BJÖRN BÜRGI

Wie bereits in der letzten Saison, stellten die Seetal Admirals erneut eine neu formierte 2. Mann-
schaft. Sechs Spieler verliessen das Team, sechs Nachwuchsspieler rückten nach. Trotz dieser 
Verjüngung wurden die ambitionierten Saisonziele nicht angepasst – das Finalturnier blieb das 
erklärte Ziel.

Der Saisonstart verlief vielversprechend: Mit Siegen gegen die 2.-Liga-Topteams Bettlach II 
und Steckholz setzte das neuformierte Team ein erstes Ausrufezeichen. Die Integration der 
Junioren verlief reibungslos – auf und neben dem Platz. Die junge, wilde Komponente brachte 
frischen Wind ins Spiel, auch wenn dabei etwas Routine verloren ging. In den darauffolgenden 
Turnieren zeigten sich die Licht- und Schattenseiten dieser Veränderungen: Vermeintliche 
Pflichtsiege wurden hergeschenkt, gleichzeitig erkämpfte man sich mit nur acht Spieler:innen 
wertvolle Punkte gegen stärker eingeschätzte Gegner.

Konstanz blieb eine Herausforderung. Dennoch sammelte das Team kontinuierlich Punkte. Ein 
Beleg für das Potenzial, aber auch ein Fingerzeig: Reicht das für die Finalqualifikation?

Nach einer ungewohnt langen Winterpause von drei Monaten drehten die Admirals nochmals 
richtig auf. In den abschliessenden drei Turnieren holte man fünf Siege aus sechs Spielen. Nur 
ein Hitchcock-Krimi gegen den SHC Bonstetten-Wettswil, mit drei Treffern in den letzten 30 
Sekunden, verhinderte eine perfekte Serie.

Somit musste im allerletzten Turnier die Entscheidung her: Turnier in Langenthal, alles oder 
nichts. Der Druck war hoch, aber das Team hielt stand. Mit zwei überzeugenden Siegen gegen 
die Gastgeber aus Langenthal wurde die Finalteilnahme Realität.

Im Viertelfinale am Final-Heimturnier wartete mit dem SHC Diabla ein harter Brocken – kein 
Unbekannter. Letztes Jahr noch Halbfinalgegner der 1. Mannschaft, traten die Walliser mit ih-
rem Topscorer Quentin Solioz an, der allein beinahe so viele Punkte sammelte wie das gesamte 
Seetaler Team zusammen (60/61). Schon nach drei Minuten und nach doppeltem Boxplay lag 
man 0:2 zurück. Zwar konnte bis zur Pause auf 1:2 verkürzt werden und das Team hielt phasen-
weise gut mit, doch die Partie kippte zunehmend zugunsten Diablas – Endstand 3:6.

Trotz anschliessender Niederlage im Spiel um Platz 5 überwog schlussendlich der Stolz: Die 
Finalqualifikation wurde erkämpft und das mit einem stark verjüngten Team, das sich rasch 
gefunden und entwickelt hat. Besonders die Junioren verdienten sich ein Sonderlob für ihre 
starke Integration und Leistungen.

Der Blick geht nach vorne. Das Team hat Potenzial, wächst an Erfahrung und wird auch in Zu-
kunft ein Wörtchen mitreden. Einfacher wird es nicht: Eine Modusanpassung reduziert die Zahl 
der Finalteams auf vier. Doch das Ziel bleibt: Finalturnier – wir kommen wieder!
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4. SHC BETTLACH-SEETAL DAMEN
4.1. QUALIFIKATION

SHC Bettlach-Seetal - Horgenberg Hammers 7:2

SHC La Chaux-de-Fonds - SHC Bettlach-Seetal 4:3

SHC Belpa 1107 - SHC Bettlach-Seetal 1:6

SHC Bettlach-Seetal - SHC Valais Féminin 0:6

SHC Grenchen-Limpachtal - SHC Bettlach-Seetal 4:0

Horgenberg Hammers - SHC Bettlach-Seetal 5:4 n.V.

SHC Bettlach-Seetal - SHC La Chaux-de-Fonds 5:3

SHC Bettlach-Seetal - SHC Belpa 1107 2:4

SHC Valais Féminin - SHC Bettlach-Seetal 8:2

SHC Bettlach-Seetal - SHC Grenchen-Limpachtal 0:4

4.2. TABELLE

Pos Mannschaft Sp Si Un Ni Ov + - +/- Pt.

1 SHC Valais Féminin 10 10 0 0 0 57 14 43 30

2 SHC Grenchen-Limpachtal 10 8 0 2 0 58 12 46 24

3 SHC Horgenberg Hammers 10 4 1 5 1 43 44 -1 14

4 SHC Bettlach-Seetal 10 3 1 6 0 29 41 -12 10

5 SHC Belpa 1107 10 2 1 7 1 41 83 -42 8

6 SHC La Chaux-de-Fonds 10 1 1 8 0 21 55 -34 4

4.3. SPIELERINNENSTATISTIK

Rang Name Spiele Tore Assists Punkte

1 Schayene Gahler (Horgenberg Hammers) 8 24 8 32

2 Celine Zbinden (SHC Grenchen-Limpachtal) 10 16 13 29

3 Manon Rey (SHC Diabla) 8 12 8 20

14/1 Chiara Villiger 6 7 2 9

17/2 Livia Tschui* 8 5 3 8

22/3 Vera Zbinden* 5 4 2 6

22/4 Jana Portmann* 10 2 4 6

22/5 Angela Muhmenthaler 10 1 5 6

32/6 Larissa Spahni* 4 1 3 4

54/7 Aline Joye* 4 0 2 2

54/8 Vera Wälchli-Wigger* 5 2 0 2

54/9 Sabrina Schnider* 7 2 0 2

54/10 Fabienne Walker* 7 0 2 2

64/11 Mona Köhli* 2 1 0 1

64/12 Lea Staufer* 3 1 0 1

*Spielerinnen des SHC Bettlach

4.4. FINALTURNIER
HALBFINALE

SHC Bettlach-Seetal - SHC Valais Féminin	 2:4
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4.5 SAISONRÜCKBLICK
ANGELA MUHMENTHALER

Nach einer durchzogenen Saison stand am 10. Mai das Finalturnier der Damenmeisterschaft an. 
Mit „durchzogen“ meinen wir eine Spielzeit, in der das Team sein enormes Potenzial leider nicht 
immer abrufen konnte. Immer wieder machten uns personelle Engpässe zu schaffen: Die Kader-
konstanz fehlte, was zur Folge hatte, dass wir oft mit einer sehr knappen Besetzung antreten 
mussten – etwa in Diabla, wo wir nur zu sechst auf dem Platz standen. Auch im Training war Fle-
xibilität gefragt, kreative Lösungen wurden zur Gewohnheit. Zudem meinte es das Verletzungs-
pech auch in dieser Saison nicht gut mit uns.

Doch trotz all dieser Herausforderungen entwickelte sich ein starker Teamgeist. Unter dem neuen 
Trainerstaff wuchs die Mannschaft spürbar zusammen und zeigte im Verlauf der Saison phasen-
weise richtig starke, kämpferische Leistungen. Der Einsatz und der Wille, sich als Team weiterzu-
entwickeln, waren jederzeit spürbar – auf dem Feld genauso wie abseits davon.

Zum Schluss bleibt vor allem eines festzuhalten: Es war schön und beeindruckend zu beobachten, 
wie diese Mannschaft – bestehend aus jungen, unerfahrenen Spielerinnen bis hin zu routinierten 
Teamstützen – im Laufe der Saison zu einer Einheit zusammengewachsen ist. Diese Entwicklung 
macht nicht nur stolz, sondern weckt auch grosse Vorfreude auf die kommende Saison. Denn ei-
nes ist sicher: Wir kommen wieder – stärker, eingespielter und mit dem klaren Ziel, unser volles 
Potenzial auszuschöpfen!

Ein riesengrosses Dankeschön geht an alle, die uns in dieser Saison unterstützt haben – sei es 
durch Engagement, Zuspruch oder ihre Anwesenheit bei unseren Spielen. Ein besonderer Dank 
gilt unseren treuen Fans, die uns sogar um 5:00 Uhr morgens auf die lange Reise nach Sierre be-
gleiteten. Euer Support bedeutet uns unglaublich viel!

Herzlichen Dank – und bis nächste Saison!
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5.2. TABELLE

Pos Mannschaft Sp Si Un Ni Ov + - +/- Pt.

1 SHC Bulldozers Kernenried U18 16 15 0 1 0 158 46 112 45

2 Oberwil Rebells U18 schwarz 16 13 0 3 0 168 54 114 39

3 SHC Bonstetten-Wettswil U18 16 12 1 3 1 157 52 105 38

4 SHC Belpa 1107 U18 16 9 1 6 0 160 71 89 28

5 SHC Bettlach U18 16 8 0 8 0 99 68 31 24

6 Oberwil Rebells U18 weiss 16 6 0 10 0 89 103 -14 18

7 SHC Grenchen-Limpachtal U18 16 6 0 10 0 126 128 -2 18

8 SHC Martigny U18 16 2 0 14 0 65 247 -182 6

9 SHC Seetal Admirals U18 16 0 0 16 0 32 285 -253 0

5. JUNIOREN U18
5.1. QUALIFIKATION

SHC Bonstetten-Wettswil U18 - SHC Seetal Admirals U18 21:0

SHC Bettlach U18 - SHC Seetal Admirals U18 16:1

SHC Seetal Admirals U18 - Oberwil Rebells U18 schwarz 1:21

Oberwil Rebells U18 weiss - SHC Seetal Admirals U18 17:0

SHC Seetal Admirals U18 - SHC Martigny U18 9:10

SHC Bulldozers Kernenried U18 - SHC Seetal Admirals U18 29:0

SHC Seetal Admirals U18 - SHC Belpa 1107 U18 3:26

SHC Grenchen-Limpachtal U18 - SHC Seetal Admirals U18 16:1

SHC Seetal Admirals U18 - SHC Bettlach U18 2:04

SHC Seetal Admirals U18 - SHC Bonstetten-Wettswil U18 2:21

Oberwil Rebells U18 schwarz - SHC Seetal Admirals U18 16:0

SHC Martigny U18 - SHC Seetal Admirals U18 15:4

SHC Seetal Admirals U18 - SHC Bulldozers Kernenried U18 1:16

SHC Seetal Admirals U18 - SHC Grenchen-Limpachtal U18 3:18

SHC Belpa 1107 U18 - SHC Seetal Admirals U18 24:1

SHC Seetal Admirals U18 Oberwil Rebells U18 weiss 4:15
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5.3. SPIELERSTATISTIK

Rang Name Spiele Tore Assists Punke

1 Micha Steck (SHC Belpa 1107) 16 43 41 84

1 Levy Greven (SHC Belpa 1107) 16 41 43 84

3 Innocente Vanoli (Oberwil Rebells) 15 30 44 74

52/1 Julian Eichenberger 15 5 9 14

52/2 Nils Aeschbach 16 9 5 14

54/3 Corsin Dössegger 16 9 4 13

80/4 Chiara Villiger 12 4 3 7

85/5 Hauke Thor 15 3 3 6

116/6 Marius Feige 14 1 1 2

124/7 Saro Barone 14 0 1 1

124/8 Silvan Schädler 15 1 0 1

124/9 Samantha Hirzel 15 0 1 1

5.4. SAISONRÜCKBLICK
COACHING-STAFF

Bei unseren Juniorinnen und Junioren stand der grösste Wechsel von allen Teams an – neue Al-
terskategorie, neuer Spielmodus und keine Kooperation mehr. Der Coaching Staff um Zingi und 
Reto war sich bewusst, dass es eine harte Saison werden würde. Mit Angi und Kutschi waren zwei 
Seelsorger:innen mit an Bord, die bereits Erfahrungen in einer ähnlichen Ausganslage sammeln 
konnten - dementsprechend wurden die Jugendlichen auch darauf eingestellt. Ohne dabei etwas 
schönzureden, aber auch immer positiv gestimmt.

Nach der Vorbereitung im Sommertraining zusammen mit den Aktiven startete die Saison – in den 
ersten vier Spielen zwar mit den zu erwartenden Resultaten, aber immerhin auch schon eigenen 
Torerfolgen. Bereits im November stand ein Doppelwochenende an, und an ebendiesem Sonntag 
dann auch das Spiel gegen Martigny – jenes Team, das uns am ehesten auf Augenhöhe war. Ein 
spannendes und knappes Spiel wurde leider mit 9:10 verloren und zeigte auf, zu was das Team 
gegen gleichstarke Gegner im Stande zu leisten ist.

Knapp einen Monat später folgte dann für viele das Highlight der Saison: das Spiel gegen Bettlach, 
gegen die man das erste Aufeinandertreffen noch klar verloren hatte. Bis 90 Sekunden vor 
Schluss war das Spiel dieses Mal ausgeglichen und hätte jederzeit auch auf unsere Seite kippen 
können. Tat es aber nicht; und trotzdem war die 2:4-Pleite eine Motivationsspritze sondergleichen.

In den anderen Spielen der zweiten Saisonhälfte konnte gegen Martigny leider nicht an die Leis-
tung aus dem Hinspiel angeknüpft werden. Dafür ging das letzte Saisonspiel gegen Oberwil (als 
schon klar war, dass diese vorbei ist) über die vollen 60 Minuten inklusive längerer 2:0-Führung. 
Dies wäre quasi unvorstellbar gewesen zu Saisonbeginn.

Auch wenn es immer wieder Spiele gab, die teilweise komplett verschlafen wurden oder in denen 
die Kommunikation untereinander nicht immer vorbildlich war – sobald der Schlusspfiff ertönte, 
war es nicht mehr als nur ein Spiel und in der Kabine wurde wieder zusammen gelacht. Über die 
ganze Saison gesehen lassen sich nicht nur als Team grosse Fortschritte erkennen, sondern vor 
allem auch in der individuellen Entwicklung. Die Juniorinnen und Junioren besuchten und berei-
cherten oftmals das Training mit den Aktiven und für die knappe Kadergrösse mussten auch nur 
wenige U18-Trainings ausgelassen werden. Vor allem auch an den Turnieren der 2. Mannschaft, 
aber auch an Spielen bei der 1. Mannschaft wurde unsere Juniorinnen und Junioren eingesetzt 
und vor allem: erzielten sie wichtige und entscheidende Tore. Dies verdient viel Respekt, macht 
stolz und ist auch ein Verdienst der geleisteten Arbeit – auf allen Ebenen.

In der nächsten Saison wird das Team erneut in der gleichen Liga auf Torejagd gehen. 
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6. NACHWUCHSFÖRDERUNG

Anfangs 2024 startete die Hockeyschule mit der Zielgruppe von 4 bis 12-Jährigen, da es aus unse-
rer Sicht nachhaltiger ist, bei den unteren Alterskategorien zu investieren. Seither wurde viel 
Denkarbeit investiert und verschiedene Durchführungszeiten ausprobiert, um das Projekt zu op-
timieren. Nachhaltige Veränderungen sind aus unterschiedlichen Gründen noch nicht durchge-
hend ersichtlich. Ab Herbst 2025 wird die Hockeyschule aus Ressourcen-Gründen wieder in ei-
nem reduzierten Pensum durchgeführt. Hoffentlich findet sich eine langfristige Lösung, die opti-
malerweise in einem Juniorenteam endet.

Wie jedes Jahr gingen wir dazu auch noch an verschiedene Schulen, um unseren Verein und un-
sere Sportart vorzustellen. Neu nicht mehr mit unserer mobilen Bandenanlage, sondern direkt in 
der Turnhalle. Dieses Konzept wird auf das nächste Jahr noch optimiert. 

7. AUSBLICK

Auf die neue Saison hin wird es einige Veränderungen geben. Arrivierte Spieler treten einen 
Schritt kürzer und wechseln in die 2. Mannschaft. Ligaübergreifend werden die Spielmodi sowie 
die Ligen überarbeitet. Eine der grössten Veränderungen wird es an der Infrastruktur geben: Wir 
werden ab der neuen Saison auf einem Plastikbelag spielen! Dieser ist schonender nicht nur für 
das Material, sondern vor allem auch für den Körper und die Gelenke. Wir erhoffen uns durch den 
Wechsel auch mehr Sichtbarkeit und bessere Vermarktungsmöglichkeiten.

Wieso genau jetzt? Einerseits, da der geplante Neubau eines Grossfeld-Platzes sich verzögert und 
andererseits, da inzwischen schweizweit ein Trend zur Umstellung auf Plastikbelag Einzug hält.

Das dafür lancierte Crowdfunding konnte erfolgreich abgeschlossen werden. Vielen Dank allen 
Unterstützerinnen und Unterstützern für euren Zustupf!

Dies sind natürlich längst nicht alle Veränderungen, eine Auflistung wäre jedoch quasi endlos und 
deshalb fokussieren wir uns aufs Wichtigste.




